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	Name: Magdalena Hauck
	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Master
	Studienfachfächer: Human- und Molekularbiologie
	Gastuniversität Unternehmen: Korea Maritime and Ocean University
	Stadt Land: Busan, Südkorea 
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: UdsMobil
	Aufenthaltsdauer: 1 Semester (4 Monate)
	Bild1_af_image: 
	Stadt, Land: Busan, Südkorea
	ja: Ja
	Dropdown2: [ja]
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Zur Vorbereitung auf meine Bewerbung, habe ich mich mit meinen Professoren und dem Studienkoordinator meines Studienganges in Verbindung gesetzt. Dadurch habe ich direkt zu Beginn sichergestellt, unter welchen Bedingungen mir ein mögliches Auslandssemester angerechnet werden kann. Hinterher habe ich mit dem international office zusammengesetzt, um über mögliche Programme in meinem Wunschland Südkorea zu sprechen. Sobald ich alle Informationen gesammelt hatte, habe ich mich daran gemacht, die nötigen Unterlagen (Sprachnachweis, Empfehlungsschreiben etc.) zu sammeln. Was die Finanzierung angeht, hatte ich mich für das UdsMobil (PROMOS) Stipendium beworben. Hierbei handelt es sich allerdings nur um eine Teilfinanzierung, weshalb ich die restlichen Kosten aus eigener Tasche übernommen habe. Auch wenn das Auslandssemester einige Vorbereitung kostete, war das International Office bestens über jeden Schritt informiert und immer da, sollten irgendwelche Rückfragen aufkommen.

Ein kleiner Tipp meinerseits ist es jedoch sich frühzeitig um einen Visa Termin zu kümmern. Auch wenn das Beantragen des Visums relativ einfach und schnell ging, musste ich im Vorfeld über einen Monat auf meinen Termin warten. Zögert diesen Schritt also nicht unnötig auf :)
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: Meine Finanzierung bestant zum Teil aus dem Uds mobil Programm und dem PROMOS Stipendium. KMOU ist eine Partneruniversität der Uds, entsprechend entfielen alle Studienkosten. Die restlichen Randkosten (Unterbringung im Studentenwohnheim, Flüge und Essen) konnten vom PROMOS Teilstipendium gedeckt werden. Da es sich bei PROMOS jedoch nur um ein Teilstipendium handelt, kann es sein, dass ihr für andere Kosten (Alltagsausgaben, Reisen, Shopping etc.) auf andere Finanzierungsmittel zurückgreifen müsst. Ich habe hierfür einige meiner Ersparnisse verwendet.
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Ich bin bereits einige Tage vor Start des Semesters nach Korea geflogen, um mich erstmal etwas einzuleben, bevor ich direkt ins Universitätsleben starte. Hierfür bin ich mit einem Direktflug erst einmal nach Seoul geflogen und von dort aus am Wochenende vor Semesterstart mit dem Schnellzug nach Busan gefahren. In Busan wurden wir herzlich vom Personal des Office of International Affairs (OIA) begrüßt. Auch standen die Ambassidor Students der KMOU direkt bereit, um uns zu helfen ins Wohnheim einzuziehen und alles weitere zu organisieren. Alle Informationen, die ihr vor oder während dem Aufenthalt benötigt erhaltet ihr vom (OIA), ihr müsst euch also überhaupt keine Sorgen machen. 

Wenn es um meinen täglichen Ablauf ging, unterscheidet sich mein Alltag von den üblichen Austauschstudenten, da ich neben einem Koreanisch Kurs den ich besucht habe, in erster Linie ganztags im Labor für Mirkobiologie gearbeitet habe. Während meiner Zeit dort durfte ich erster Hand an deren aktuellen Forschungsprojekten mitarbeiten und habe entsprechend viel gelernt! Ich kann Professor Moon und das komplette Laborteam hier nur wärmstens empfehlen. Über die letzten 4 Monate, habe ich jeden Tag mit ihnen zusammen verbracht und die Zeit wirklich sehr genossen. Sie waren nicht einfach nur Arbeitskollegen, sondern sind zu meinen besten Freunden vor Ort geworden. Wann immer ich Fragen hatte oder Hilfe gebraucht habe, sie waren da. Wir haben zusammen an Experimenten gearbeitet, zusammen gegessen, haben eine Interantionale Konferenz besucht, um unsere Arbeit dort vorzustellen und sind auch abends zusammen ausgegangen. Neben diesem täglichen Alltag im Labor und den wöchentlichen Koreanischkursen hat auch die Universität immer wieder Veranstaltungen organisiert, bei denen alle Internationalen Studenten zusammengekommen sind, sodass wir soziale Kontake aufbauen konnten, aber auch viel über Busan und Korea gelernt haben.
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Die Freizeitsgestaltung in Korea ist unglaublich vielseitig. Korea ist ein Land das nie schläft, entsprechend gab es immer etwas das man unternehmen konnte. Egal ob sportliche Aktivitäten, Karaoke, Essen gehen, Cafe hopping, Lasertag, Boardgame Abende, für jeden war etwas dabei. Gleich zu Beginn haben alle Austauschstudenten eine WhatsApp Gruppe eröffnet, wodurch wir oftmals zusammen etwas unternommen haben. Darüber hinaus lohnt es sich aber auch Korea auf eigene Faust zu erkunden. Neben Seoul als Hauptstadt und den Attraktionen in Busan, sollte man unbedingt weitere Orte in Korea erkunden (Suwon, Ulsan, Daegu, Gyeongju, Jeju etc) oder einen Besuch in Japan wagen (Mit der Fähre oder dem Flugzeug sehr einfach von Busan zu erreichen. 

Aber auch hier bin ich der KMOU und dem OIA sehr dankbar, denn diese haben auf Kosten der Universität zusätzlich viele Events für uns alle Organisiert. Wir hatten zwei mehrtägige Fieldtrips mit kulturellem Programm, einen Tag, an dem wir Busan erkundet hatten, ein Sportevent sowie eine große Einweihungs und Abschluss Zeremonie. Wir waren alle überrascht und sehr gerührt darüber, mit wie viel Mühe und Wärme das OIA Team uns aufgenommen und sich um uns gekümmert hat. Gleich zu Beginn des Auslandssemesters wurden jedem Stundenten zusätzlich zwei Buddies zur Verfügung gestellt, wodurch man direkt zu Beginn Koreanische Freunde machen konnte und bei jedlichen Problemen einen persönlichen Ansprechpartner hatte. Über das Semester hinweg haben sich die Austauschstudenten, die Buddies and Ambassidor Students immer wieder getroffen, sodass wir wirklich zu einer Art Familie zusammen gewachsen sind.
	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Ich habe mit meine Studienkoordinator im Vorfeld bereits gesprochen, um einschätzen zu könne, welche Bedingungen ich für eine Anrechnung erfüllen muss. Im Falle meines Laborpraktikums (als Anerkennung fürs Modul: vertiefendes Forschungspraktikum) ging es dabei hauptsächlich darum, ein Projekt passend zu meinem Major zu erarbeiten. Dann musste ich einfach ein Pdf Dokument an das Prüfungsamt senden, in dem ich kurz die generellen Pläne für mein Praktikum darlege sowie einen groben Umfang der Arbeit. Hinterher habe ich direkt die Bestätigung zur Anrechnung erhalten. Als Bestätigung, dass ich das Praktikum wirklich wie geplant durchgeführt habe, hat ein kurzes Schreiben meines Gastprofessors gereicht. Ein weiterer kleiner Tipp. Neben dem Forschungspraktikum selbst, habe ich mich bereit erklärt nach meiner Rückkehr einen öffentlichen Vortrag über meine Forschungsergebnisse zu halten, wodurch ich mir zusätzlich das Modul: 'Forschungsseminar' anrechnen lassen konnte. 
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Um ein Fazit zu meinem Auslandsaufenthalt zu ziehen, kann ich glaube ich nur sagen, dass das wohl die schönste und einprägsamste Zeit meines Lebens war. An die KMOU zu gehen war die beste Entscheidung, die ich nur treffen konnte. Nicht nur, dass die KMOU eine enge Partnerschaft mit unserer Universität besitzt und das vieles einfacher macht, KMOU ist an sich eine wunderschöne Universität. Der Campus liegt direkt am Meer, sodass der nächtliche Ausblick auf Busan zu einem meiner täglichen Highlights wurde. Darüber hinaus kann ich nur sagen, dass die KMOU ein besonderer Ort ist. Alle Menschen, die ich vor Ort kennenlernen durfte: Die Mitarbeiter im OIA, die Ambassidor Students, die Koreanischen Buddies, mein Professor und meine Labmember, jeder einzelne war offen, warmherzig und unglaublich hilfsbereit. Man hat zu jedem Zeitpunkt gemerkt, dass man nicht einfach "nur" ein Student ist. Durch diese enge Verbindung mit allen Menschen vor Ort, durch deren Mühe und Fürsorge habe ich mich wirklich sehr geborgen und fast wie zuhause gefühlt. 

Nun am Ende meines Auslandaufenthalts kann ich nur sagen, dass ich eigentlich überhaupt nicht wieder gehen möchte. Ich habe hier so viele neue Freunde gefunden, so viele tolle Erfahrungen gemacht, neue Orte und neue Facetten an mir entdeckt und dafür werde ich auf ewig dankbar sein. Die KMOU Family ist besonders und ich kann es jedem nur wärmstens ans Herz legen selbst dorthin zu gehen <3
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